
 
 

 

 
Zur Transformation sozialer Kanons. 

Prozesssoziologische Perspektiven auf das 21. Jahrhundert 
Westfälische Wilhelms‐Universität Münster, 23. und 24. Juni 2023 

 

Freitag, 23. Juni 2023  

13:45h  Eröffnung: Begrüßung durch Stefanie Ernst und Valerie Dahl   

14:00h  Grußwort von Hermann Korte 

 

Session 1:  Transformation der Arbeitswelten 

14:15h Zivilisation und Entzivilisierung in Arbeitsveränderungsprozessen  
Adele Bianco 

14:45h New Work und die Informalisierung der Arbeit 
Janina Evers 

15:15h  Vom Beruf zur Berufung und zurück? Die Genese der wissenschaftlichen 
Profession unter der prozesssoziologischen Lupe 
Valerie Dahl 

15:45h  Pause 

Session 2: Ökologie und Technik 

16:15h „Da fällt es mir schwierig, so diese Nachhaltigkeit durchzusetzen.“  
Zum Verhalten und Empfinden junger Klimaaktivist:innen 
Bernd Sommer & Sarah von Querfurth 

16:45h Sicherheit auf Knopfdruck? Affektive Valenzen in soziotechnischen 
Figurationen 
Frederik Peper 

17:00h  Ende 
ab 18:00h  Abendessen im Restaurant A2 am Aasee (https://www.a2amsee.de/) 
  (nur mit Anmeldung; Kosten werden nicht übernommen) 
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Samstag, 24. Juni 2022  

Session 3: Körper, Geschlecht und Diversität  

10:00h Elternschaft und Geschlecht – kein kurzer Prozess.  
Kooperative Generativität als Herausforderung etablierter sozialer Kanons in 
Wissenschaften, Professionen und Gesellschaft 
Désirée Waterstradt 

10:30h Elias und die Lust. Prozesssoziologische Überlegungen zur historischen 
Transformation der Sexualität 
Thorsten Benkel 

11:00h Neue Überempfindlichkeiten – Neue Machtbalancen? Soziale Kanons und 
Diskriminierungsdiskurse 
Stefanie Ernst 

11:30h  Pause 

Session 4: Migration und Methoden 

12:00h  Fremde macht Angst: eine figurationstheoretische Betrachtung der 

Fremdheitserfahrungen im Verhältnis von „etablierten Migrant*innen“ zu neu 
Zugewanderte 
Tatevik Mamajanyan 

12:30h TV Series and Films as Data Sources for Figurational Analysis.  
The Case of Domestic Labour in Households in Africa and Europe 
Makau Kitata, Daddy Dibinga Kalamba, Nina Baur, Séverine Marguin, Jochen 
Kibel 

13:00h Pause 

13:30h  Norbert Elias in Leicester  
  Adrian Jitschin 

14:00h  Abschluss: Schlussbemerkungen von Stefanie Ernst und Valerie Dahl 


